Kntomologisclie Leitung 

heraus gegeben 
von dem 

entomologischeii Vereine zu Stettin. 


Redaction: 

C. A. Dohrn, Vereins-Präsident. 


In Commission bei den Buchhand¬ 
lungen von E. S. Mittler in Berlin 
Fr. Fleischer, und D\k in Leipzig. 


N" 3. IS- Jahrgang 1 . 3Iäl*Z 1851, 

Inhalt: Vereinsangelegenheilen. ToIIin: über Kleinzirpen, besonders Tj- 
phlocyba. (hierzu Taf. I.) Schmidt: Lepidopt. Mittheilungen. 
Bremi: Lepid. Statistik. Koch: Berichtigung. Frauen¬ 
feld: Notiz. Cornelius: Schildkäfer. Strübing: Epitom. Ue- 
bersicht der Monogr. von Mellie über Cis. Intelligenz. 


VerelnsangeSeg-enliellezi. 


In der Sitzung am 6. Februar wurden in den Verein auf- 
genommen : 

Herr Aug. Dutreux, General-Empfänger in Luxemburg. 

„ Ernst Zuchold in Halle. 

„ Franck, Subreetor in Annweilcr. 

„ Dr. Schwabe, prakt. Arzt in Stadt Remda (bei Ru¬ 
dolstadt). 

„ Scheibe, Lelirer in Remberg. 

* Billig, Studiosus der Forstwissenschaft in Stralsund. 
Eingegangen: 

A. für die Yereinssammlung 

1) zwei Exemplare xon Pontia Mannii n. sp. Mayer. 

Geschenk des Hrn. Ministerial-Revidenten Jos. Mayer 
in Wien. 

2) eine Anzahl Typen zu einem Aufsätze des Herrn Bon eh e 
in Berlin über Aphiden, welcher nächstens in der ent. 
Ztg. erscheint. 

Geschenk des Herrn Autors. 

B) für die Yereinsbibliothek 

1) Annales des Sciences physiques et naturelles etc. de la 
societd nationale d’agriculture de Lyon. Deuxieine Serie 







Toin. I. Lyon Barrot 1849 (enthält nichts enlomologi- 
sches nasser einem Aufsatze über Vertilgung der Enger¬ 
linge (Maikäferlarven), dessen Uebersetzung nächstens 
erfolgen soll.) 

2) desselben Werkes tom. II, 1850. Monographie der ge¬ 
stimmten Trimeren: ..Species des coleopteres trimeres se- 
curipalpes“ von Mulsant, 1104 Seiten. (Wird aus¬ 
führlicher besprochen werden.) 

Gegenseitiger Austausch. 

3) Memoires de 1’ Academie des Sciences, helles-lettres et 
arts de Lyon, classe des Sciences. Tome 1. Lyon, 
Boitel 1847. (Enthält nichts entomologisches.) 

4) desselben Werkes tom. II. 1850. Mulsant et Wa¬ 
ch an ru: Notes pour servil* ä i’histoire du Cyrtonus 
rotundatus. M>u 1 s a n t: Callimus abdominalis Oliv. (Call. 
Bourdini wird als synonym mit Caliid. cyaneum F. ein¬ 
gezogen.) Clytus lama n. sp. Muls. Perris: Lettre 
sur une excursion dans les grandes Landes. Ptinus 
palliatus n. sp. Centorhynchus ferrugatns n. sp. Be¬ 
schreibung des bisher noch unbekannten Weibchens der 
Mutilla pedemontana F. Nov. gen. dipter. Aphrozeta 
zwei species: s einig lau ca und cinerea. Gonia ina-i 1 
ritima n. sp. Hydrellia apicalis n. sp. Hydr. mari- 
tima n. sp. 

Gegenseitiger Austausch. 

5) Annales de la societe Linneemie de Lyon. Annees 

1847—1849. Lyon, Dnmouün 1850. (Causes de la 
delerioration chez les Coleopteres, par Levrat. Der 
Verfasser sucht das Oeligwerden der Käfer in unterblie- j 
hener Copulalion. M n 1 s a n t: Scymnns scuteilaris n. sp. 
Gacogne: Notice sur quelques insectes coleopteres 
trouves ä Fallavier (Isere). -j rf 

Gegenseitiger Austausch. Olli 

6) Die wanzenartigen Insecten von Hahn, fortgesetzt von 11 
Dr. Her ri ch-S chäff er. (Vollständig bis Band YIllJ^ 
Heft 4, mit Ausnahme des fehlenden sechsten Heftes des 
sechsten Bandes.) 



Geschenk des Herrn Kreis-Physikus Dr. Bauer, 
in Birstein, jetzt in Hersfcld. 


7) Archiv (Wiegmann-Erichson-Troschel) Jahrg. 15 Heft 5.. D Qr 
(Fortsetzung des Jahresberichtes über die entern. Lei-1 
stungen des Jahres 1848 von Dr. Schaum.) Jahrg. 16 
Heft 1. (Bud ge: Geschlechtsorgane von Tubifex rivu4^ 
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loruin. Leuekart: lielminllioJoi*iselie Notizen. Tro- 
schcl: Piscicola rosjnriins n. sp. (ein neuer Fischegelj. 
C r e p I i n : Podicipes arctiens, cornutus, auritus. Foe r- 
ste r : Monographie der(Ilymenopt.)GattungPczotnachus.) 


ir isscnsch aft I(ehe J S iuis ei!an(}on. 


üdjer Kleinzirpen, 

besonders über die Gattung Typhlocyba nebst Beseht eibiing 
einiger neuen Arten 
von 

C. Tollin 9 Apotheker in Neudamm. 

(Hierbei eine Tafel.) 

Die Kleinzirpen (Cicadellina Burin.) sind bisher von den Na¬ 
turforschern zienilieh vernachlässigt worden, wie überhaupt die 
ganze Ordnung der Rhvnchotcn. Es soll daher dieser Aufsatz 
theils einige Irrtlniiner, die sich in die Beschreibung dieser Thier- 

I eben eingeschlichen, beseitigen, theils zugleich einen, wenn auch 
nur geringen Beitrag zur Fauna der Mark liefern. 

Von allen Gattungen der Kleinzirpen bietet hier wie wohl 
überall die Gattung Jassus die meisten Arten *, sodann die Gatt. 
Ty phlocyba, Bythoscopus, Aphrophora und Ptyoln. Die Gatt. 
Acocephalus, Evacanlhus, Selenocephaltis und Tettigonia beher¬ 
bergen nur einige wenige Al ten, die Gatt. Ulopa, Eupelix, Paropia, 
Cereopis und Ledra habe ich bisher hier noch nicht aufgefunden. 

Wir wollen nun zunächst die Merkmale betrachten, durch 
welche sich die Gatt. Typhlocyba von der Gatt. Jassus unter¬ 
scheidet, sodann zur Aufzählung der hier einheimischen Arten 
beider Gattungen schreiten und endlich uns speciell mit dem Ader¬ 
verlauf der Decken und Pliigel der Typlocyben beschäftigen. 
Die Gatt. Typhlocyba unterscheidet man am besten durch den ver¬ 
längerten Yordertheil des Kopfes, durch welche Verlängerung auch 
sämmtliche Gegenden desselben in die Länge gezogen werden ; 
auch sind diese durch keine langen Näthe von einander getrennt, 
wie cs hei Jassus der Fall ist, daher man sie nicht deutlich 
erkennen kann. Sodann befinden sich die Ocellcn oberhalb 
der Stirn über den Fühlern, während sie hei Jassus auf dem Baude 
zwischen Stirn und Scheitel dicht neben den Netzaugen stehen. 
} Durch diese wenigen aber wesentlichen Kennzeichen lässt es sich 
beim Fange der Kleinzirpen leicht ermitteln , mit welcher Gatt. 
| man es zu thun hat. Aber nicht bloss der Kopf, sondern fast 
f sänniitliche äussere Körpertheilc liefern wichtige Unterscheidungs- 

j 6 * 





